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Informationen aus Pfarre, Gemeinde und Vereinen

Güney Sakir
Dorf 107/1

74 Jahre am 1.6.

Bliem Theresia
Bach 4

82 Jahre am 2.6.

Egger Maria
Hauning 35

72 Jahre am 5.6.

Obwaller Leonhard
Bromberg 23a

78 Jahre am 5.6.

Horngacher Maria
Eiberg 14

71 Jahre am 6.6.

Koch Elisabeth
Dorf 76

77 Jahre am 6.6.

Aschenwald Andreas
Bocking 25

77 Jahre am 7.6.

Treichl Johann
Bocking 22

78 Jahre am 7.6.

Mühlegger Heinrich
Stockach 24

82 Jahre am 8.6.

Eschlböck Adolf
Pirchmoos 4

72 Jahre am 10.6.

Weber Elvira
Dorf 15/2

75 Jahre am 11.6.

Koch Ludwig
Dorf 25

76 Jahre am 14.6.

Mitterer Christian
Ried 25

76 Jahre am 14.6.

Niedermühlbichler Maria
Wies 48

80 Jahre am 15.6.

Sillaber Nothburga
Pölven 12

86 Jahre am 15.6.

Gratulation
den Altersjubilaren

Am 12. Mai 2010 fanden sich zahlreiche Vertreter des öffentlichen Lebens und der Vereine im Vorgarten
der Volksschule ein, um unter dem Ehrenschutz von LA Paula Eisenmann und Bgm. ÖR Johann Eisenmann
den symbolischen Startschuss für den Wettbewerb >Entente florale< vorzunehmen. Im Ehrenspalier von
Prominenz und Bevölkerung pflanzten dazu Funktionäre des Obst- und Gartenbauvereins unter Regie von
Obmann Simon Koller und kräftiger Mithilfe der Ehrengäste zwei stramm gewachsene Obstbäume,zu deren
“Taufe” OSR Rupert Mayr als stellvertretender Obmann des Landesverbandes ein beherztes Grußwort ein-
zubringen wusste und die Söller Bevölkerung zu ihrer Tatkraft im Umsetzen ökologischer Ziele und Visio-
nen beglückwünschte.  Anschließend wurde zu einer Informationsveranstaltung in den Feldwebelsaal ge-
laden, wo Dipl.Ing. Gerald Altenweisl vom Ing.-Büro für Landschaftsarchitektur konkrete Zielsetzungen für
den von Söll angestrebten >Entente Florale< Wettbewerb samt näheren Einzelheiten vorstellte, worüber
die Akzente in den nächsten Ausgaben ausführlich und regelmäßig  berichten wird.

Einladung zum Jubiläumskonzert
35-Jahre Singkreis Söll

unter dem Motto >> Chor trifft Jazz << 

am Samstag - 19. Juni 2010  •  20.00 Uhr
im Postwirtssaal - Söll • Eintritt: €  7.-

Der Singkreis Söll freut sich auf Ihren zahlreichen Besuch



Patrozinium Peter und Paul

Die österreichischen Bischöfe haben für Ende Mai/Anfang Juni 
eine „Woche für das Leben“ initiiert, um auf die Wichtigkeit des
Lebens grundsätzlich, besonders aber auch auf die Wichtigkeit der
Ehe und Familie hinzuweisen.  Wir werden dieses Thema zu
Fronleichnam (3. Juni) bei der Prozession am 3. Altar
(Hotel Tyrol) aktualisieren und mit Kindern vorbereiten. 
Auch 2 Transparente werden wir in dieser Woche aufhängen. In einem Lied heißt es:

Das Leben ist schön, wenn wir zusammenstehn,
Hand in Hand knüpfen wir ein Freundschaftsband.
Achte alles Leben, ist es noch so klein,
es ist von Gott gegeben, um uns zu erfreun.
In Gottes Hand geschrieben sind wir seit Anbeginn,
wir alle sind verschieden, das hat seinen Sinn.

In der Aktionswoche „offener Himmel“ (2008) wurde eine Segensfeier für Schwangere an-
geboten. Es war kein „riesiger Zulauf“, aber eine wunderschöne, berührende Feier. Seither
wird die Segensfeier 2mal jährlich (Juni und Dezember) von der Krankenhausseelsorge
(Claudia Turner) in der Krankenhauskapelle in Kufstein angeboten.
Schwangere Frauen spüren, dass sie selber und das wachsende Leben einer besonderen
Umsorgung bedürfen, dass es gut tut, ihr Kind Gottes Schutz und Segen anzuvertrauen. 
Das ist auch das Ziel der Segensfeier für Schwangere, dem wachsenden Kind etwas Gutes
tun, ihm und den Eltern segensreiche Worte, Gedanken und Gesten für die bevorstehende
Zeit mit auf den Weg zu geben. (Segensfeier für Schwangere am Samstag, 26. Juni, 18.00
Uhr in der Krankenhauskapelle. Alle Schwangeren sind herzlich eingeladen.)

Ein gelingendes Leben für alle wünschen 
Pfarrer Josef Goßner, Past.ass. Anna Laireiter, Sekretärin A.M.Koller und PGR-Obfrau Lisl Pals.

Samstag
Sonntag
Samstag
Sonntag
Samstag

Donnerstag - 03. Juni  
9.00 Uhr: Festgottesdienst
Zur anschließenden Prozession
bitte ich wieder alle, ihre
Funktionen wahrzunehmen,
um ein gutes Zeugnis unseres
Glaubens geben zu können.

Mittwoch - 9. Juni - 14.00 Uhr 
Seniorengottesdienst
in Stampfanger - anschließend
Kaffee in der >Hexenalm<

Ab 16. Juni
jeden Mittwoch
im Sommer
um 19.00 Uhr
Abendmesse 

in der Stampfangerkapelle

Sonntag - 13. Juni
10.00 Uhr im Pfarrsaal
Eltern-Kinder-Kirche

> Gott hat uns lieb 
und sorgt für uns, wie ein 
Hirt für seine Schafe<

www.kirchen.net/pfarre-soell

05. Juni
27. Juni
17. Juli
01. Aug.
21. Aug.

11.00

11.00

14.00

11.00

14.00

Tauftermine

Söller Akzente 

Liebe Pfarrgemeinde !

Fronleichnam

Messen im
Stampfanger

Eltern-Kinder-
Kirche
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Wir bedanken uns für den zahl-
reichen Besuch beim Pfarrkaf-
fee anlässlich des 5-Jahr-Jubi-
läums der Öffentlichen Büche-
rei im neuen Pfarrzentrum.
Beim Gewinnspiel wurden 3
Gratis-Jahreskarten sowie 5
Trostpreise verlost.

NEU • NEU • NEU • NEU •

DVDs mit Kinderfilmen
für € 1,50 pro Woche
Neue Spiele eingetroffen, in-
zwischen stehen ca. 150 Spiele
zur Auswahl !

ÖFFNUNGSZEITEN
Mi, 14.00 – 16.00 Uhr
Sa, 18.00 – 18.50 Uhr
So, 11.00 – 12.00 Uhr 

Caritas-Haussammlung
Ergebnis der Caritas-Haussammlung: € 10.932,- 
40% davon können in der Pfarre für Sozial Schwa-
che verwendet werden. Nochmals allen Sammlern
und Spendern ein herzliches “Vergelt´s Gott” !

Kirchenbeitrag-Frühzahlerbonus
841 Mitglieder haben die Aktion >Kirchenbeitrag -
Frühzahlerbonus< genutzt und damit auch der Pfar-
re geholfen mit € 3.903,64.- Danke dafür!

Dienstag - 29. Juni • 18.30 Uhr
Festgottesdienst - anschließend laden wir alle, die
in irgendeiner Weise das Pfarrleben aktiv mitgestal-
ten zu einem kleinen Fest´l ins Pfarrzentrum ein.

Zum Patrozinium Peter & Paul feiert unser geschätz-
ter Herr Pfarrer Josef Goßner sein

40- jähriges Priesterjubiläum,
zu dem wir ihm herzlichst gratulieren, von Herzen
danken und weiterhin Gottes Segen wünschen.
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Wohlschlager Hilde
Pirchmoos 65

70 Jahre am 15.6.

Mair Franz
Pirchmoos 54

80 Jahre am 16.6.

Scheibe Dieter
Am Steinerbach 16/4

71 Jahre am 22.6.

Waldauf Adolf
Sonnbichl 25

76 Jahre am 25.6.

Egger Cornelia
Hauning 29

78 Jahre am 24.6.

Sojer Simon
Reit 3

83 Jahre am 25.6.

Exenberger Michael
Unterhauning 19
75 Jahre am 26.6.

Dorfmeister Helene
Mühlleiten 22/2

87 Jahre am 26.6.

Treichl Johanna
Bocking 24

82 Jahre am 26.6.

Horngacher Ludwig
Bocking 4

75 Jahre am 27.6.

Embacher Franz
Bach 7

80 Jahre am 28.6.

Gratulation
den AltersjubilarenAmtliche   Mitteilungen aus  dem  Gemeindeamt
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Neue Öffnungszeiten des Kindergartens ab 1. Juni 2010 -
Einführung eines Mittagstisches im Kindergarten

Neues Gebührenmodell :

Bereits im heurigen Som-
mer bietet die Gemeinde
die regionale Sommerbe-
treuung vom 12. Juli bis 3.
September für Kindergar-
tenkinder an. In der Ferien-
zeit hat der Kindergarten
somit von 7:30 Uhr bis
17:00 Uhr geöffnet.

Mit Beginn des Kindergarten-
jahres 2010/11 am 6. Sep-
tember wird der Ganzjahres-
kindergarten eingeführt. Dies
bedeutet, dass der Kindergar-
ten in Zukunft auch in den
Weihnachts-, Semester- und
Osterferien usw. geöffnet
hat. Der Kindergarten hat
dann lediglich an den gesetz-
lichen Feiertagen nicht geöff-
net.

Als weiteres Service wird ab
27.11.2010 der Kindergar-
ten auch an Samstagen von

7:30 Uhr bis 13:00 Uhr
geöffnet haben.

Durch die Umstellung der Öff-
nungszeiten hat der Kinder-
garten auch während der
Mittagszeit geöffnet. 
Der Kindergarten bietet in
dieser Zeit einen Mittagstisch
an, welcher vom Alten- und
Pflegeheim Söll-Scheffau-Ell-
mau angeliefert wird. Bei der
Verpflegung wird daher ins-
besondere auf die Verwen-
dung von regionalen Produk-
ten sowie einer ausgewoge-
nen Ernährung geachtet.

Durch die neuen Öffnungszei-
ten mussten auch die Ge-
bühren leicht überarbeitet
werden. Obwohl die Gratis-
kindergartenaktion des Lan-
des und Bundes nur für die 4-
bis 6-jährigen Kinder für 20
Betreuungsstunden am Vor-

mittag gilt, ist die gesamte
Vormittagsbetreuung der 4-
bis 6-jährigen Kinder ko-
stenlos. Zudem wird auch für
die Übergangszeit zwischen
der Vormittags- und Nachmit-
tagsbetreuung zwischen
12:00 Uhr und 13:00 Uhr kei-
ne Gebühr eingehoben. Das
Mittagessen wird tageweise
mit € 4,- pro Essen verrech-
net. 

Für die Nachmittagsbetreu-
ung wird eine tages- bzw.
eine monatsweise Verrech-
nung angeboten, um eine
möglichst gerechte Abrech-
nung zu ermöglichen.
Die Gebühr für die unter 4-
jährigen Kinder beträgt für
den Vormittag € 45,- pro
Monat. Zusätzlich wird eine
Ganztagesgebühr ohne Essen
pro Monat angeboten. Die
Gebühr hierfür beträgt € 90,-

• Regionale
Sommerbetreuung

• Ganzjahres-
kindergarten

• Kindergarten auch
an Samstagen

Vormittagsbetreuung 4- bis 6-jährige Kinder
Vormittagsbetreuung unter 4-jährige K. (pro Monat)
Mittagstisch (pro Essen)
Mittagstisch ohne Essen
Nachmittagsbetreuung (pro Monat)
Nachmittagsbetreuung (pro Tag)
Ganztags ohne Essen (nur unter 4-jährige K./pro Monat)
Sommerbetreuung (pro Woche)
Samstag (pro Tag)
Kindergartenbus (pro Monat)

Uhrzeit
7:00 – 12:00
7:00 – 12:00

ca. 12:00 – 13:00
12:00 – 13:00
13:00 – 17:30
13:00 – 17:30
7:00 – 17:30
7:30 – 17:00
7:30 – 13:00

Gebühren:
kostenlos

€ 45,-
€ 4,-

kostenlos
€ 60,-
€ 5,-
€ 90,-
€ 20,-
€ 7,-
€ 30,-

Nach intensiver Vorarbeit durch den Familienausschuss hat die Gemeinde Söll mit Gemeinde-
ratsbeschluss vom 6. Mai 2010 neue Öffnungszeiten für den Kindergarten Söll beschlossen.

 Ab 1. Juni hat der Kindergarten von Montag bis Freitag 
 jeweils von 7:00 Uhr – 17:30 Uhr geöffnet.

Durch die Umgestaltung der Öffnungszeiten wird der vom Land Tirol stark forcierte
Ganztages- und Ganzjahreskindergarten umgesetzt.

ÖFFNUNGSZEITEN
RECYCLINGHOF
während der Sommerzeit

Jeden Freitag
von 13.00 - 18.00 Uhr
sowie 
jeden Montag
von 10.00 - 12.00 Uhr
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Jubiläumskonzert der BMK Söll mit besonderer Ehrung

RR Siegfried Knapp, Landesobmann des Tiroler Blasmusikverbandes, und Bürgermeister ÖR Jo-
hann Eisenmann zollten den Geehrten mit herzlicher Laudatio die gebührende Aufwartung zu
langjähriger Mitgliedschaft bzw. zu besonderem Anlass ua. für Kapellmeister Oswald Mayr, An-
na Niedermühlbichler, Michael Eisenmann, Robert Pointner und Stefan Feyersinger. (Foto bmk)

Zu einem herausragenden Er-
lebnis avancierte das Jubilä-
umskonzert der Bundesmusik
kapelle Söll. Zum einen war
der Mehrzwecksaal zu beiden
Terminen (23./24.April) rest-
los ausverkauft, zum anderen
gab es mit dem 35-jährigen
Kapellmeisterjubiläum einen
nicht alltäglichen Anlass zur
gebührenden Würdigung und
verdienten Dankes an Kpm.
Oswald Mayr, der sich mit ei-
nem mehr als ansprechenden
Jubiläumsprogramm bei sei-
ner großen Fangemeinde re-
vanchierte. Als Zeichen der
Anerkennung wurde ihm
nach Ansprache von BMK-Ob-
mann Sebastian Neureiter
und Laudatio durch Bgm. ÖR
Johann Eisenmann das Sil-
berne Verdienstkreuz des
Österreichischen Blasmusik-
verbandes überreicht sowie
seitens der Gemeinde mit ei-
nem standesgemäßern Eh-
rengeschenk bedacht.
Nicht minder herzlich waren
die Glückwünsche,die Micha-
el Eisenmann u. Robert Poin-
tner für 25-jährige , sowie
Stefan Feyersinger für 55
Jahre Mitgliedschaft gegol-
ten haben und mit obligater
Beurkundung bedankt wur-

den. Anna Niedermühlbichler
wurde vor die Bühne gebe-
ten, um für das goldene Lei-
stungsabzeichen gewürdigt
zu werden. Allen Geehrten u.
Jubilaren zum Dank folgten
die passenden Jubelmärsche
sowie der verdiente Beifall

vom überaus zahlreichen Pu-
blikum. Im konzertanten Teil
des gelungenen Programms
erwiesen sich die Musikanten
als von viel Probenarbeit und
Ausbildung bestens geformte
Truppe, die in Vortrag und
Niveau eine Bravourleistung

abgeliefert und sich bei den
vielen Insidern ein überra-
gendes Lob verdient hatte.
Neben den Konzertbeiträgen,
die anlässlich des Wertungs-
spiels zu Rekordpunkten ge-
führt hatten, waren die erle-
senen Stücke im 2. Teil ein

wahrer Ohrenschmaus. Kpm.
Oswald Mayr hatte zu einer
musikalischen Weltreise ein-
geladen, auf der zahlreiche
Solisten für tolle Höhepunk-
te und Überraschungen sorg-
ten, bevor obligate Zugaben
das Finale krönten.  

Mit ausführlichem Grußwort würdigte Bgm. ÖR Johann Eisen-
mann 35 Jahre Kapellmeister Oswald Mayr, wofür er von LV-
Obmann RR Siegfried Knapp mit dem Silbernen Verdienst-
kreuz des Österr. Blasmusikverbandes ausgezeichnet wurde. 

Einladung
zur nächsten

Dienstagwanderung
am 01. Juni 2010

nach
Hochschwendt - Ellmau

Treffpunkt
8.30 Uhr beim Busparkplatz 
Bei guter Witterung Fahrt mit
Privatautos bis zum Liftpark-
platz Scheffau.
Von dort aus Fußmarsch bis
Hochschwendt ca.1 Stunde.
Die Möglichkeit besteht mit
dem Auto bis zum Gasthof zu
fahren.
Nach der Wanderung erwartet
uns ein delikates Frühstück.

Anmeldung bis 30. Mai 2010 
• bei Franz Embacher  20544
• oder Leo Embacher    5743

Obmann Franz Embacher und
Ausschuss freuen sich auf viele
Teilnehmer.

Die Bundesmusikkapelle
Söll bedankt sich auf die-
sem Weg ganz herzlich für
die wohlwollende Aufnah-
me und die großzügigen
Spenden anlässlich des tra-
ditionellen Maiblasens.

Gleichzeitig ladet die Bun-
desmusikkapelle Söll herz-
lich ein zum

FRÜHSCHOPPEN-
K O N Z E R T
am Sonntag - 6.Juni 2010
11.00 Uhr • Postwirt

Bei guter Witterung 
im Postwirtsgarten-

bei schlechter Witterung 
im Postwirtssaal

Herzlichen

Dank



Nach der Wahl des Bürger-
meisterstellvertreters und des
Gemeindevorstandes wurden
noch die Mitglieder für die
diversen Ausschüsse der Ge-
meinde gewählt.

Bgm. ÖR Johann Eisenmann
(Obmann)
Bgm. Stv. Josef Ager
GV Manfred Gschwendtner
GV Wolfgang Knabl
GV Alois Horngacher
Als weitere Mitglieder mit
beratender Stimme gemäß §
24 Abs. 3 TGO wurden ge-
wählt:
GR Ernst Schneider
EM Hans-Peter Obwaller

GR Jakob Fuchs (Obmann)
GR Elisabeth Bliem
GR Michael Horngacher

GV Wolfgang Knabl 
(Obmann)
GR Johann Niederacher
GR Johann Ortner
GR Thomas Obwaller
GR Walter Eisenmann

Bgm. ÖR Johann Eisenmann
(Obmann)
GR Johann Niederacher
GR Michael Horngacher
GR Georg Horngacher

GR Walter Eisenmann 
(Obmann)
GV Alois Horngacher
GV Manfred Gschwendtner
GR Georg Horngacher

GR Elisabeth Bliem (Obfrau)
GR Jakob Fuchs
GR Thomas Obwaller
GV Wolfgang Knabl
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Notariatstag 
im 

Gemeindeamt Söll 
•  9. Juni 2010

von 17:00 bis 18:00 Uhr

Mag.Markus Müller
Öffentl. Notar in Wörgl

BÜRGER Service

Beim Amtstag, jeweils zwischen
17.00 Uhr u. 18.00 Uhr, erfolgt
eine juristische Beratung jeder
Art, insbesondere jedoch im Be-
reich des Erb-, Grundbuchs- und
Vertragsrechtes.

15 Jahre
TREFFPUNKT TANZ

Einladung zum

Tanzfest
am Montag - 14. Juni 2010

14.00 - 17.00 Uhr
Gasthof Wilder Kaiser 

Scheffau

Anlässlich des 15-jährigen Be-
stehens wird zum Mitmachen
des umfangreichen Tanzpro-
gramms eingeladen ua.

Paartanz • Kreistanz • Volks-
tanz• Kontratanz • Tänze aus
aller Welt • Tanzspiele • Fol-
kloretanz • Country Line Dan-
ce • Square Dance • Block-
tanz • Sakrale & Meditations
tanz • Tänze im Sitzen uvm.

Auf Ihren Besuch freut sich die Tanz-
leiterin Aloisia Horngacher mit ihrem

Neues  aus  dem  Gemeinderat
Am 30. März fand die konstituierende Sitzung des neu zu-
sammengesetzten Gemeinderates statt. Nach der Angelo-
bung der neuen Gemeinderäte wurde Josef Ager neuerlich
zum Bürgermeisterstellvertreter gewählt.

Im Gemeindevorstand sind neben Bgm. ÖR Johann Eisen-
mann und Bgm.-Stv. Josef Ager noch Alois Horngacher,
Manfred Gschwendtner und Ing. Wolfgang Knabl vertreten.
Somit sind im Gemeindevorstand alle bei der Gemeinderats-
wahl angetretenen Listen vertreten.

Bauausschuss

Kulturausschuss

Sportausschuss

Umweltausschuss Familienausschuss

Überprüfungs-
ausschuss

Das Ergebnis der Gemeinderatswahl hatte auch Auswirkung
auf die Zusammensetzung der Gemeindeverbandsausschüsse
des Alten- und Pflegeheimes Söll-Scheffau-Ellmau sowie des
Abwasserverbandes Söll-Scheffau-Ellmau.

In den Gemeindeverbandsausschuss des Alten-
und Pflegeheimes Söll- Scheffau-Ellmau wurden Bgm. ÖR
Johann Eisenmann, GV Alois Horngacher und GR Herbert
Hagmann bestellt. Als neuer Obmann des Alten- und Pfle-
geheimes SSE wurde einstimmig GR Herbert Hagmann ge-
wählt. Ihm zur Seite wurde GV Alois Horngacher als sein
Stellvertreter gewählt.

In den AV-SSE wurden Bgm. ÖR Johann Eisen-
mann, GR Johann Ortner und GR Georg Horngacher als Ge-
meindevertreter bestellt. Bei der konstituierenden Sitzung
des Abwasserverbandes am 19. Mai wurde GR Johann Ortner
einstimmig zum neuen Obmann des Verbandes gewählt.
Der Ellmauer Bürgermeister Klaus Manzl wurde zu seinem
Stellvertreter gewählt. 

Die Gemeinde Söll möchte
sich in diesem Zusammen-
hang auch beim bisherigen
Obmann des Alten- und
Pflegeheimes Söll-Scheffau-
Ellmau, Johann Schellhorn,
und dem bisherigen Ob-
mann des AV-SSE, Josef
Haselsberger, für ihre
langjährige ausgezeichnete
Arbeit in ihren Funktionen
bedanken.
Den Lobworten von Bgm.
ÖR Johann Eisenmann
schlossen sich auch die Bür-
germeister der Verbandsge-
meinden Scheffau und Ell-
mau sowie die neu gewähl-
ten Obmänner an.

Die - 08.06.

Mi -  16.06.

Do -  17.06.

Sa -  03.07.

Tastentiger

Klassenabend Violinen

Abschlusskonzert

Konzert Pop-Ensemble
>Salvation<

Konzertsaal           19.00

Konzertsaal           18.00

VS-Mehrzwecksaal  18.30

Vereinszentrum Söll  19.30

Veranstaltungen der Landesmusikschule
Termine Juni/Juli

Einladung der LMS Söllandl



Ärztlicher Notdienst 
Juni 2010

Apotheken-
Bereitschaftsdienst  

Juni  2010

ab Montag - 31. Mai 2010
Salven-Apotheke, Söll

ab Freitag - 04. Juni 2010
Sonnwend-Apotheke, Ellmau

ab Freitag - 11. Juni 2010
Salven-Apotheke, Söll

ab Freitag - 18. Juni 2010
Sonnwend-Apotheke, Ellmau

ab Freitag - 25. Juni 2010
Salvenapotheke, Söll

Alle Angaben ohne Gewähr.

Söller Akzente 

Florianifeier der FF Söll mit Angelobung und Ehrungen

Segen für Mensch & Maschin´

Wann? Montag - 21.06.2010
14.00 - 15.00 Uhr

Wo ? Sprengelraum
(Alte VS)

Die Geburt eines Kindes bringt viel Freu-
de, Veränderung aber auch Un-sicher-
heit. Die Mitarbeiterinnen der Mutter-El-
tern-Beratung (Ärztin/-Hebamme) be-
raten, begleiten und unterstützen Sie
bei allen Fragen, die sich aus dem Zu-
sammenleben mit einem Kind ergeben.

Mutter-Eltern-Beratung
Juni   2010

29. / 30. Mai 2010
Dr. Muigg Markus
Tel. 05358 - 4066

03. Juni 2010
Dr. Auer Klaus
Tel. 05333 - 5205

05./06. Juni 2010
Dr. Kuen Othmar
Tel. 05358 - 2228

12./13. Juni 2010
Dr. Prennschütz-Sch. Gabi
Tel. 05333 - 20050

19./20. Juni 2010
Dr. Leitner Georg
Tel. 05358 - 2738

26./27. Juni 2010
Dr. Lechner Hans-Jörg
Tel. 05358 - 8618

Notordination
10.00 - 12.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

Anerkennung mit Ehrenzeichen und Urkunde : 50 Jahre Johann Zott, 60 Jahre Johann Emba-
cher, Jakob Fuchs, Johann Berner und Michael Feiersinger im Ehrenspalier von FF-Kdt. Michael
Horngacher, Bgm. Johann Eisenmann, Bez.Kdt.Stv. BR Erwin Acherer u. FF Kdt. Stv. Anton Zott. 

Nach schneidigem Ehrengeleit
durch die Bundesmusikkapelle
beging die Freiwillige Feuer-
wehr Söll am 7.Mai ihre tradi-
tionelle Florianifeier mit Dank
gottesdienst in der Kirche und
anschließender Festtafel im
Feldwebelsaal.Im Beisein zahl

reicher Ehrengäste bildete das
festliche Beisammensein die
passende Kulisse für zwei be-
sondere Höhepunkte :
8 junge Feuerwehrkameraden
wurden mit obligatem Zere-
moniell angelobt : Hörl Tho-
mas, Ortner Roland, Oberhofer

Andreas, Zauner Daniel,Koller
Fabian,Wieland Markus,Ortner
Christian und Embacher Franz.
Für 50 jährige Mitgliedschaft
wurde Zott Johann ausgezeich
net. Die gebührende Anerken-
nung u. der verdiente Beifall
galt vor allem 5 FF-Kameraden
für 60-Jahre-Mitgliedschaft:
Berner Johann, Embacher Jo-
hann, Feyersinger Michael,
Fuchs Jakob und Holzer Jo-
hann, der aus gesundheitli-
chen Gründen der Feier nicht
beiwohnen konnte.
In den Grußadressen würdig-
ten die Ehrengäste Leistung,
Einsatzbereitschaft und Idea-
lismus der Söller Feuerwehr u.
dankten für das Engagement
im Sinne des Leitbildes unter
dem Motto >Gott zur Ehr, dem
Nächsten zur Wehr.
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Rund 60 >heiße Öfen< bilde-
ten am 2. Mai ein prachtvolles
Spalier für die Motorradweihe
durch Pfarrer Josef Goßner.
Nach dem ansprechenden Ze-
remoniell mit Texten, Fürbit-
ten und Gebeten luden die Or-
ganisatoren zu einer gemütli-
chen Rundfahrt ein, bevor die
chromblitzende Veranstaltung
für einen standesgemäßen Bi-
ker-Hoangascht genützt wurde
Im Bild: Die Biker mit Pfarrer
Goßner, Graber Rudi und Nieder-
mühlbichler Peter als Vorhut.



4-Zi.-Wohnung
100m2 / Erdgeschoß

mit Tiefgarage / Kellerabteil
im Ortsteil Wies
zu verkaufen

Anfragen unter Tel.
0699 - 12369262

Herzliche Gratulation
Mag.Christian Koller

Pirchmoos 29
zur bestandenen

Zimmerer- 
Meisterprüfung
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Jeden Freitag
von 14.00 - 17.00 Uhr

mit umfangreichem Angebot
für Euch da !

Bauernmarkt
beim Schindlhaus

 Badsanierung komplett in nur 4 Tagen
• Alle Teile fertigen wir für Sie nach Maß
• Neugestaltung Ihres Bades macht wenig Schmutz
• Alles ist perfekt abgedichtet ohne Silikonfugen
• Ihr Bad ist äußerst reinigungsfreundlich

Und damit sich Ihr Bad-Traum erfüllen kann, 
bieten wir Ihnen rundum die nötige Sicherheit:

 Renovierung wird terminlich perfekt geplant
 Sie erhalten bei uns einen Fixpreis mit dem Sie rechnen können
 Einen 3 D Badplan,damit sie sich Ihr zukünftiges Bad genau   
vorstellen können

 Ihr Bad gestalten wir auf Wunsch barrierefrei
 Lange Haltbarkeit für Ihr Bad

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Walter u. Petra Niedermühlbichler mit Team

Ihr Traumbad 
in nur 4 Tagen

Weiters haben wir in unserem
Verkaufssortiment auch Infra-
rotkabinen, Saunen & Dampf-
duschen, gerne beraten wir Sie !!

Oder sie sehen sich diese Produk-
te in unserem fein sortierten
Schauraum einfach mal an.

Wir stellen
Lehrlinge ein! 

Gerne nehmen
wir Eure schriftli-
che Bewerbung

entgegen !

Söller Kirchenkonzerte 2010 - Eine Vorschau 
So

So
So

So

So
So

So
So
So

So

So
So

So

04. Juli

11. Juli
18. Juli

25. Juli

01. Aug.
08. Aug.

15. Aug.
22. Aug.
29. Aug.

05. Sept.

12. Sept.
19. Sept.

26. Sept.

Orchesterkonzert: Wörgler Streicher, Ltg. Othmar Erb 
Orgelkonzerte von Josef  Rheinberger, G. F. Händel u.a.
Orgelkonzert Roman Hauser: Bach, Messiaen
Markuschor aus München, Ltg. Holger Boenstedt 
Orgel: Roman Hauser; Beginn: 17.00  Uhr

Flöte u. Orgel: Helmuth Klöckl / Elke Maria Saller, Salzburg

Cello u. Gitarre: Edgar Gredler / Walter Kirchmair, München
Trompetenkonzert Sergiu Castea*, Temesvar und Werner Rei-
dinger, Orgel * Solotrompeter bei der Kufsteiner Operettengala

Cello und Gitarre: Anna und Daniel Müller
Gospelkonzert: Rhythmischer Chor Söll mit Gail Anderson
Annas Ensemble

Florian Widmann und Jelena Rodojciç: Arien von J. S. Bach 
und G. F. Händel; Tasten: Dimitris Gelis
Indira Singh, Gesang
Festliches Konzert:  Saxophon Klaus Egerbacher; Stimme: Claudia Turner;  Orgel:
Werner Reidinger
Zarewitsch Kosaken (Nicht im Abo inbegriffen)

Milchaktion 
der Hauptschule Söll
Die Schülerinnen und Schüler
der  3c Klasse der Hauptschule
Söll möchten sich auf diesem
Wege recht herzlich beim Eltern-
verein für die finanzielle Unter-
stützung bei der Milchaktion be-
danken. Bei dieser Aktion konn-
ten SchülerInnen der Schule zu
einem günstigen Preis (20c-30c)
einmal in der Woche Milch oder
Lattella kaufen.

Unter >Kultur in Söll< bemüht
sich der von der Gemeinde ini-
tierte Ausschuss um kulturelle
Vielfalt im Dorf. Im Angebot
wird vorallem den Sommerkon-
zerten in der Pfarrkirche große
Akzeptanz erwiesen.
Auch für den kommenden Som-
mer hat Mag.Werner Reidinger
ein ansprechendes Programm
erstellt,das sehens-und hörens
werte Auftritte und für jede(n)
musikalische Höhepunkte bietet
Die Kirchenkonzerte finden je-
den Sonntag statt - beginnend
jeweils um 20.00 Uhr.
Die Eintritte belaufen sich zwi-
schen 9.- und 7.-€ je nach Kat.
Besonders günstig und begehrt
das Abo für 12 Konzerte um
€ 30.- (erhältlich im TVB) .
Das Abo ist inzwischen auch zu
d e r  Geschenksidee avanciert. 

Redaktionsschluss 
Juli_August 2010
• 15.Juni 2010 •



Am Freitag den 23. April
2010 hielten die Söller Imker
ihre Jahreshauptversamm-
lung ab. Nach den Berichten
der verschiedenen Vereins-
funktionäre über die Tätig-
keiten im abgelaufenen Jahr 

stand die Neuwahl des Vor-
standes an.Bei den unter der
Leitung von Wanderlehrer
Gerhard Oberdacher aus Fü-
gen abgehaltenen Neuwahlen
wurde der alte Vereinsvor-
stand unter Obmann Thomas

Hörl, Obmannstellvertreter
Johann Feiersinger, Michael
Exenberger, Schriftführer,
Stefan Exenberger, Schrift-
führerstellvertreter, Johann
Haselsberger, Kassier, Franz
Embacher, Kassierstellvertre-
ter,die beiden Gesundheits-
warte Johann Feiersinger
und Josef Hörl und als Kas-
saprüfer Erich Gratz únd Jo-
hann Schellhorn wieder ge-
wählt.
Gemeinderat Johann Ortner
bedankte sich im Namen der
Gemeinde Söll für die er-
brachten Tätigkeiten des Söl-
ler Bienenenzuchtveines.
Im Anschluss hielt Wander-
lehrer Oberdacher einen Dia-
vortrag über den Ablauf ei-
nes Bienenjahres. Die Jah-
reshauptversammlung ließen
die Söller Imkerinnen- und
Imker mit einer Jause bei ei-
nem geselligen Beisammen-
sein ausklingen.
Bild: neugewählter Vorstand
Foto: ©Heidi Haselsberger

Söller Akzente

S.A.M.T ist eine Selbsthilfe-
gruppe für Eltern, die ein Kind
vor,während oder nach der Ge-
burt verloren haben. Das zen-
trale Anliegen der Gruppe be-
steht darin, sich mit anderen
betroffene Eltern auszutau-
schen und die verstorbenene
Kinder in das Leben zu inte-
grieren. Durch Gespräche, aber
auch durch kreative Aktivitä-
ten werden gemeinsam Wege
gesucht, mit der Trauer umzu-
gehen, um sich wieder dem
Leben zuwenden zu können.

S.
A.
M.

T.
Termine 
bis zur Som-
merpause 

10.06.2010

Neuwahlen beim Bienenzuchtverein Söll

>50 Jahre Trachtenverein <  & >60 Jahre Unterinntaler Trachtenverband<
Großes Jubiläumsfest in Söll vom 20. - 22. August 2010
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Im Bild der neugewählte Vorstand des Bienenzuchtvereines
mit Obmann Thomas Hörl an der Spitze und im Ehrenspalier
von Wanderlehrer Gerhard Oberdacher, GF Klaus Exenberger
und GR Johann Ortner als Vertreter der Gemeinde Söll.

Festprogramm
Freitag, 20. August 2010

20.00 Bieranstich im Festzelt
Brunnhofparkplatz
20.30 Tanz und Party mit der
Showband „Die Wilderer“
aus Arbesbach

Eintritt: 5 €
Kombitiket für Freitag und
Samstag: 8 €

Samstag -  21. August 2010
Unterinntaler Verbandsjugendnachmittag

13.30  Einzug von ca. 350 Trachtlerkinder und
Jugendlichen vom Gemeindeparkplatz  beglei-
tet von der Jugendblasmusikkappelle Söll
anschließend Tanz- und Plattleraufführung
der Kinder- & Jugendgruppen • Kein Eintritt

Samstag - 21. August 2010
Jubiläumsabend des Trachtenvereins
ab 20 Uhr 30 Musik und Tanz mit den „Tiroler
Adlern“ aus Aldrans • Eintritt: 5 €

Sonntag - 22. August 2010
Unterinntaler Trachtenverbandsfest

9.00 Aufstellung der Vereine am Gemeindeparkplatz
9.30 Einzug mit der Musikkapelle zur Feldmesse
10.00  Feldmesse in der Fußballarena
11.30 Festumzug von ca. 30 Gastvereinen, vier Mu-
sikkapellen, Festwägen und Gerätschaften durch das
Dorf zum Festzelt; Ehrentänze und Schuhplattlerauf-
führungen im Festzelt.
Tanz und Unterhaltung mit den „Alpis“ zum Fest-
ausklang

Auf zahlreiches Publikum freut sich der Trach-
tenverein „Letztes Aufgebot 1809 Söllandl“



Am 3.Mai gab sich der Sozial-
und Gesundheitssprengel Söll
landl ein Stelldichein im Ell-
mauerhof, um anlässlich der
Jahreshauptversammlung ein
bewegtes Jahr Revue passie-
ren zu lassen und bei den an-
stehenden Wahlen dem ein-
gebrachten Wahlvorschlag ein
deutliches Vertrauensvotum
zu schenken.
Das Jahr 2009 war für Funk-
tionäre und Mitarbeiter eine
sehr arbeitsintensive Periode,
die viele Änderungen u. Neu-
erungen erbracht hat. Aber
selbst die nicht ganz unkom-
plizierte Umstrukturierung im
Abrechnungswesen wurde mit
Bravour gemeistert und Pfle-
gedienst wie Geschäftsfüh-
rung gebührt für die koordi-
nierte Gebarung großes Lob.
Im abgelaufenen Jahr wurden
117 Klienten betreut,d.h. täg
lich warten zwischen 50 - 60
Personen auf die fachkundige
Betreuung des sozialen Pfle-
gedienstes,für den DGKP Ve-

ronika Grienke als pflegeri-
sche Aufsicht mit ihrem Team
(insgesamt 19) in vorbildli-
cher Weise verantwortlich zei
chnete. Der Dienst umfasste
2900 Std. Hauskrankenpflege
1680 Std. Pflegehilfe u. 2340
Std. Heimhilfe, womit beein-
druckend belegt werden kann
wie vielschichtig das Angebot
des Sozialsprengel angelegt

ist und welch gute Fachkräfte
für die diversen Pflegestufen
abrufbar sind.
Nicht minder imposant lesen
sich auch die Zahlen der >Es-
sen-auf-Räder< Aktion,für die
in jeder der 4 Sprengelge-
meinden verlässliche Fahrer

aufgeboten werden: 11.500
Essen wurden im Jahr 2009
ausgeliefert.Der Dank gebührt
den Küchen ua. der Fam. Wi-
dauer für Ellmau u. Söll, dem
Altenwohnheim für Scheffau
und dem Stanglwirt für Going
Neben dem pflegerischen Be-
reich sind die Mitarbeiter für
ständige Weiterbildung offen,
kümmert sich der Ausschuss

um ein attraktives Veranstal-
tungsangebot zum Thema Ge-
sundheit/Vorsorge/Pflege ua.
Die hohe Akzeptanz des Sozi-
alsprengels innerhalb der Be-
völkerung ist ob des bestens
strukturierten Pflegedienstes
ungebrochen und die solide
Leistung wird mit beispiel-
hafter Spendenbereitschaft
belohnt, wie Kassier Thomas
Einwaller exemplarisch aufli-
stete: insgesamt spendeten
Institutionen,Vereine, Private
bei verschiedenen Aktionen
und Anlässen über 30.000.-€
mit denen ausschließlich Heil
behelfe angekauft werden,die
den Klienten (deshalb) kosten
los verliehen werden können.
Das Rechenergebnis mit dem
Land Tirol weist einen Ge-
samtumsatz von 375.234.-€
aus und beweist die buchhal-
terischen Stärken der GF Bar-
bara Hauser, die alle Register
für eine gedeihliche Organi-
sation zu ziehen weiß.

Stellvertretend für die vier
Gemeinden dankte Bgm.Klaus
Manzl von Ellmau der Spren-
gelfamilie für den tollen Ein-
satz im abgelaufenen Jahr u.
gratulierte allen, die geehrt
bzw. bei den Neuwahlen mit
einstimmigem Votum wieder-
gewählt wurden oder ein Amt
neu angetreten haben.  
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Sozialsprengel Söllandl blickt auf bewegtes Einsatzjahr 2009 zurück

Bei den anstehenden Wahlen einstimmig wieder- bzw. neu-
gewählt: v.l.n.r. Franz Höck, Elisabeth Strasser (Kassaprü-
fer), Barbara Hauser (Geschäftsführerin), Thomas Einwaller
(Kassier) Josef Zott (Obmann),Georg Treichl (Schriftführer)
und Resi Horngacher (Obmann-Stellvertreterin).

Langjährige Mitarbeiter im Ehrenspalier von Geschäftsführerin Bar-
bara Hauser u. Obmann Josef Zott; v.l.n.r. Brigitte Dorfmeister (10
Jahre Heimhilfe), Gabi Haselsberger (5 Jahre Pflegehilfe), Moser
Peter (5 Jahre Essen auf Räder-Fahrer); Nicht im Bild: Neurauter
Franz und Ralser Wolf (5 Jahre EaR-Fahrer). Für 6 Jahre Mitarbeit
bedankt, scheidet Foidl Hannelore (2 Jahre Schriftführerin) aus u.
verdient sich an dieser Stelle ein Dankeschön für ihr Engagement. 

Der Gesundheits- & Sozialspren-
gel veranstaltet gemeinsam mit
der Übergangspflege Tirol einen
Vortragsabend zum Thema

ALTERSKRANKHEIT - DEMENZ
Verstehen-Behandeln-Betreuen

Für Angehörige von demenzkran-
ken Menschen und alle, die mehr
über diese Krankheit erfahren
wollen.
Ort:      Pfarrzentrum Söll
Termin: Dienstag - 8.Juni 2010
Beginn: 19.30 Uhr

Eintritt frei !
Referentinnen: 
Dipl.psych.Gesundheits- und
Krankenschwester Fr. Karner Irm-
gard;  Dipl.psych.Gesundheits-
und Krankenschwester Fr. Danler
Gertrud;  Dipl.Sozialarbeiterin
Frau Noyan Sylvia

Einstimmige Wahl von
Vorstand und Ausschuss :

• Obmann 
Zott Josef -  Söll

• Obmann Stellvertreter
Horngacher Resi - Ellmau

• Kassier 
Einwaller Thomas - Scheffau

• Schriftführer 
Treichl  Georg - Going

Ausschuss:
Hw.Pfarrer Goßner Josef
Bgm. Eisenmann Joh. - Söll
Bgm. Soder Rupert - Scheffau
Bgm. Manzl Klaus - Ellmau
Bgm. Pirchl Josef - Going
Dr. Kuen Othmar - Ellmau
GF Hauser Bärbl - Söll
Zott Jakob - Söll
DGKP Grienke Veronika - Ellmau
Gogl Marianne - Scheffau
Langer Anton - Going

Rechnungsprüfer
Strasser Elisabeth - Scheffau
Höck Franz - Ellmau



Söller Akzente 

Wonach suchst Du ?
Suche es nicht im Außen,
sondern finde es in Dir !

• ENERGETISCHE 
HILFESTELLUNG

• GESCHENKSARTIKEL
• RÄUCHERUNGEN
• KERZEN 

• ENGEL

A - 6306 Söll - Dorf 136
(neben Volksbank)
0664 - 221 83 02

10

Frisör Haargenau
mit Verstärkung!

Unsere neue Mitarbeiterin Stefanie Koller ist ab 
sofort an jedem geöffneten Vormittag für Sie da!
Aus diesem Anlass haben wir für den Juni eine 
super Einführungsaktion:

Rundum Sorglospaket mit waschen, 
schneiden, färben (od. Strähnen) und föhnen 
für unvergleichbare € 49,00

NEU sind unsere Haarverlängerungen von Balmain hair. 
Wir können Ihr Haar verlängern, verdichten oder ganz einfach knallige Akzente setzen
mit einzelnen Strähnchen.                                 

Telefonische Reservierungen                           Wir freuen uns schon auf Euren Besuch.                   
bitte unter Tel. 43210.                                   Euer Team von haargenau

Elisabeth & Stefanie

Am Samstag, den 8. Mai lud die Landesmusikschule zu
einem Tag der offenen Tür ein.Zwischen 9 und 12 Uhr
konnten sich Schüler und Eltern über alle Instrumente
und Fächer ausführlich informieren. In allen Räumlich-
keiten standen die Musiklehrer zum Ausprobieren und
zur Beratung zur Verfügung, manche Kinder konnten
sich erst nach längerem „Schnuppern“ für das richtige
Instrument entscheiden.Dazu gab es abwechselnd ver-
schiedene Ensembles, die für die zahlreich erschiene-
nen Interessierten abwechselnd aufspielten.Informationen über die Struktur der
Landesmusikschulen,deren Schul- und Schulgeldordnung konnte man sich im
Büro holen Viele nutzten auch die Gelegenheit zu einem Gedankenaustausch in
lockerer Atmosphäre bei Kaffee, Getränken und Kuchen.

Großes Interesse beim >Tag der offenen Tür<  der LMS Söllandl

Vorzügliche Getränke - Kalte und warme Küche zu jeder Tageszeit: So wirbt der Gasthof Salven-
moos vor hundert Jahren auf einer alten Ansichtskarte.

Hochsöll vor gut
100 Jahren
Schon vor 100 Jahren kehrten
Wanderer aus nah und fern im
Gasthof Salvenmoos ein,um vor
dem Gipfelsturm auf die Hohe
Salve Rast einzulegen, sich zu
stärken und Erkundigungen ein
zuholen. Die Karte zeigt, dass
Salvenmoos aus zwei Gütern be
stand. Während Hinter-Salven-
moos vorwiegend landwirtschaf
tlich genützt wurde, zeigt sich
das vordere Gebäude äußerst
hübsch >zsammzweckt< und für
Gäste einladend u. fortschritt-
lich. Als Besitzer des Anwesens
werden angeführt: Elise und
Johann Maier (beachte die
Schreibweise!) Im Original ist
die Karte coloriert (=farbig)
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Nächtigungszahlen
April 2010

09    8.076
10    5.383

09   12.592
10   11.276

09    6.481
10    1.396

09    9.073
10    4.979

09  36.222
10  23.034

Ellmau
- 33,35% 

Going
- 10,45%

Scheffau
- 78,46%

Söll
- 45,12%

Gesamt
- 36,41%

Nächtigungszahlen
Winter 2010

09  345.079
10  347.288

09  172.436
10  175.191

09  162.487
10  153.293

09  302.126
10  301.404

09  982.128
10  977.176

Ellmau
+ 0,64% 

Going
+ 1,60%

Scheffau
- 5,66%

Söll
- 0,24%

Gesamt
- 0,50%

Programmvorschau  
Sommer 2010

23. Mai Hexenwasserfest 
24. Juni Johannes-Messe auf der 

Hohen Salve, Gipfelmesse
19. Juni   Sonnwendfeuer brennen, 
11. Juli „Sagen u. Geschichten“ im  

Hexenwasser mit 
Gerhard Gurschler

25. Juli Annatag auf der Hohen Salve, 
Gipfelmesse

23. Sept.  Hochsöller Almererfest

Von 13. Mai bis 17. Oktober 2010 stehen
Ihnen täglich von 11 -15.30 Uhr unsere He-
xenwasser Mitarbeiter zur Verfügung!
Sie erhalten  umfassende Informationen zu
den verschiedenen Themen und können die
Programme getreu unserem Motto „staunen
– begreifen – verstehen!“ aktiv mitgestal-
ten.

Programme  

•   Steinklang – klingende Steine, 
Summstein

•   Wasserklang – Hexen Schirme
•   Sonnenuhren und Windharfe 
•   Bienenhaus und Bienengarten
•   Holz, Feuer, Stockbrot, 
•   Bauernbrot backen miterleben 

(11 Uhr) auf der Stöcklalm (Di,Fr,So)        

Hexenwasser 
Erlebnis Karten

Inkludierte Leistungen:

•  1 Gondel Berg- und Talfahrt Söll - Hoch-
söll - Hohe Salve 

•  Freier Eintritt bei allen Hexenwasser 
Stationen in Hochsöll und auf der Ho-
hen Salve

•  Gratis-Infos an allen betreuten Hexen-
wasser Erlebnis-Stationen  

Hohe Salve Erwachsene      € 15,--
Kinder             € 7,50       

(1994 – 2005)

Hochsöll    Erwachsene      € 11,--
Kinder             € 5,50   

(1994 – 2005)

Ermäßigung für alle Tiroler und gegen die
Vorlage der SkiWelt Gästekarte

Sondertarife für Söller/Innen

Zum Hexenwasser – Kindertarif  € 6,-- 
für Erwachsene mit Ausweis der Gemeinde

Saisonkarten
Erw.       Kinder

Söll 65,--   32,50
SkiWelt Wilder Kaiser Brixental 110,-- 55,--
Kitzbüheler Alpen 165,-- 82,50

Sommer 2010 & Winter 10/11

SkiWelt Wilder Kaiser Brixental 420,-- 173,--       
gültig nur für Tiroler

Suche einheimische 
Haushälterin, 

die mit Kindern gut umge-
hen kann und gute Koch-

kenntnisse aufweist.
(in Teilzeit)

Ihr Interesse bitte schriftlich
an Söller Akzente unter

Chiffre 062010



Söller Akzente Bräuche und religiöse Rituale im Juni
Der Juni ist nach der Göttin Juno (Stifterin und Hüterin der Ehe) benannt. Die Be-
zeichnung „Brachmonat“ stammt aus der Zeit der Drei-Felder-Bewirtschaftung. 
Im Juni wurde mit der Bearbeitung jenes Feldes begonnen, das in den Jahren zu-
vor brach gelegen war.  Am 21. Juni findet die Sommer- Sonnenwende statt, die
Sonne erreicht ihren höchsten Stand u. wir genießen den längsten Tag des Jahres.
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Fronleichnam
1246 führte der Bischof von
Lüttich das Fest auf Grund ei-
ner Vision der Nonne Juliane
von Lüttich ein. 1317 ordnete
Papst Johannes XXII. die
Durchführung des Festes für
die gesamte Kirche an.   Der
Begriff  „Fronleichnam“ setzt
sich aus den mittelhochdeut-
schen Wörtern “vron“ („Herr“)
und „lichnam“ („Leib“) zu-
sammen und ist die Bezeich-
nung  für das „Hochfest des
Leibes und Blutes Christi“ –
bezieht sich also auf das letz-
te Abendmahl am Gründon-
nerstag.  Manche von uns
kennen noch die Bezeichnung
„Antlaßtag“  (Ablass- oder
Entlasstag). Am Gründonners-
tag durften nämlich die
schweren Sünder, die in der
Fastenzeit aus der kirchlichen
Gemeinschaft der Gläubigen
„ausgestoßen“ wurden, wie-
der an der Eucharistie teil-
nehmen. Das Fronleichnams-
fest wird am 2. Donnertag
nach Pfingsten gefeiert. Im
Volksmund wird der Tag auch
„Prangtag“ genannt. (Kommt
von „prangen“ prächtig). Ein
wesentlicher Bestandteil des
Festes ist die Fronleichnams-
Prozession, die im Anschluss
an die Messe stattfindet („Um
geh´n“).Die Prozession,an der
sich viele Vereine und  Gläu-
bige beteiligen, führt durch
die  mit Fahnen und kleinen
Altären geschmückten Häuser
und Straßen des Ortes. Fah-
nen und Heiligenstatuen wer-
den mitgetragen. 4mal bleibt
der Prozessionszug stehen,
um bei einem Altar ein Evan-
gelium zu hören, Fürbitten für
die Anliegen der Menschen
und  Welt zu beten und den
Segen Gottes zu empfangen:

„ Mit himmlischen Segen sei
gesegnet dieser Ort und alle
die hier wohnen, die Früchte
der Erde und die Werke unse-
rer Hände: Im Namen des all-
mächtigen Gottes, des Vaters
und des Sohnes und des Heili-
gen Geistes!“ Manche kritisie-
ren die Fronleichnamsprozes-
sion als Selbstdarstellung
oder nicht zeitgemäßen Glau-
bensausdruck. Auf jeden Fall
sollte die Prozession eine
„Demonstration katholischer
Glaubensfreude“ sein. Um
dies  auch zum Ausdruck zu
bringen, bedarf es natürlich
echter Überzeugung aller Teil-
nehmenden.Geschichtliches zumHerz Jesu Gelöbnis
Die Herz-Jesu-Verehrung in
Tirol reicht bis 1464 zurück.
Die Herz-Jesu-Verehrung ha-
ben sodann die Jesuiten
durch ihre Volksmissionen im
18. Jahrhundert besonders
gefördert. 
Als in den Kriegen die Trup-
pen Napoleons immer näher
an Tirol heranrückten, berei-
tete man sich bei uns auf die
Verteidigung des Landes vor
und suchte dabei auch himm-
lischen Schutz. Weil man die
Schwäche menschlicher Hilfs-
mittel sah, wies der Abt des
Zisterzienserstiftes Stams,
Prälat Stöckl, beim Kongress
der Tiroler Landstände 1796
an, das Gelöbnis abzulegen,
künftig das Fest des Heilig-
sten Herzens Jesu alljährlich
im ganzen Lande mit feierli-
chem Gottesdienst zu halten,
damit der Beistand Gottes er-
langt werden konnte. Am 3.
Juni lösten die Tiroler dann
erstmals das Versprechen ein

und begingen in der Bozner
Pfarrkirche feierlich das Herz-
Jesu-Fest.
1809 erneuerten Andreas Ho-
fer und seine Schützen den
Herz-Jesu-Bund. Am 6. Juni
erhob er das Herz-Jesu-Fest
zum Landesfeiertag. Im litur-
gischen Kalender ist das Herz-
Jesu-Fest auf den Freitag
nach der Fronleichnamsoktav
festgesetzt. Aus praktischen
Gründen wird es aber am dar-
auffolgenden Sonntag gefei-
ert. 
Viele Tiroler Gemeinden feiern
heute noch das Herz-Jesu-
Fest mit einer Prozession.
Auch unsere Nachbargemein-
de Scheffau. Vielerorts wer-
den am Samstag die soge-
nannten Herz-Jesu Feuer ent-
zündet. Sie gelten als "lo-
dernder Beweis" der Unauflös-
barkeit des Gelöbnisses der
Tiroler Landstände aus dem
Jahre 1796. Die Feuer ordnet
man häufig in Form von ei-
nem Herz,Kreuz oder dem Zei-
chen Christi "INRI" oder
"IHS" an.  Am nächsten Tag
feiern wir dann mit der Pfarr-
gemeinde das Herz-Jesu-Fest. 
Im ursprünglichen Gelöbnis-
text heißt es: „Jesus, sanft-
mütig und demütig von Her-
zen, bilde unser Herz nach
deinem Herzen." Gottes Herz
als Maßstab für unser Herz –
das ist es, was dieser Tag leh-
ren will.Sonnwendfeuer / Herz-Jesu-Feuer
Die Feuer zur Sommersonnen-
wende weisen wohl vorchrist-
liche Wurzeln auf, waren aber
vor allem im Mittelalter sehr
verbreitet und haben sich
über Verbote der Aufklärung
hinweg bis in unsere Zeit er-

halten.  Im Zuge der Christia-
nisierung ersetzte die Kirche
das Fest der Sommersonnen-
wende durch jenes der Geburt
Johannes des Täufers am 24.
6., aus den Sonnwendfeuern
wurden Johannisfeuer. In Ti-
rol werden vielerorts die
Bergfeuer in Erinnerung an
das Herz-Jesu-Gelöbnis von
1796  als  Herz-Jesu-Feuer
entzündet.Kirchenpatrozinium Peter und Paul:29. Juni
Unsere Vorfahren und Erbauer
der Kirche von Söll  haben die
größten und wichtigsten „Kir-
chenväter“ als Kirchenpatrone
gewählt - nämlich Simon Pe-
trus aus Bethsaida in Galiläa
(von Beruf Fischer, Anführer
der Apostel),  und  Paulus aus
Tarsus  (von Beruf Zeltma-
cher, Missionar und Völkera-
postel). Viel mehr aus dem
Leben und Wirken dieser Hei-
ligen kannst du in der Apo-
stelgeschichte und den Evan-
gelien nachlesen, in Decken-
fresken unserer Kirche bewun-
dern und unter „Petrus und
Paulus“ googeln. Wir begehen
das Kirchenpatrozinium jähr-
lich am 29. Juni mit einem
feierlichen Gottesdienst. Mö-
gen sie Vorbilder und Be-
schützer unserer Pfarrgemein-
de sein!Es ist alter Brauch am
Kirchenpatrozinium  Markttag
(Kirchtag) zu halten. Neuerer
Brauch ist es, dass die Mitar-
beiter der Pfarre zu einem
gemütlichen Treffen nach
dem Gottesdienst zusammen-
kommen.
In vielen Diözesen findet an
diesem Tag die Priesterweihe
statt.
©Für den Inhalt:  PGR- Söll



Im Zuge der Jahreshauptver-
sammlung am 29.04. konnte
der Turnverein Söll auf 20-
JAHRE TURNVEREIN SÖLL
zurückblicken.
Im September 1990 wurde der
Verein durch Margareth
Treichl, Annemarie Hauser
und Anni Steiner angemeldet.
Bereits ein Jahr später wurde
der erste Vorstand gewählt.
In diesem Team waren Marga-
reth Treichl, Annemarie Pre-
gernig, Annemarie Hauser,
Annemarie Bliem, Anni Stei-
ner und Hannelore Bichler.

Heute hat der Verein 120 Mit-
glieder und hat ein umfang-
reiches Angebot. Aerobic, Po-
wer-Workout, Rücken-Fit, Li-
ne-Dance sowie Qi-Gong
gehören mit zum Programm.
Zudem wird jeden Sommer ein

abwechslungsreiches Som-
merprogramm geboten und
jährlich wird ein gemütlicher
Ausflug gemacht. 
Im Zuge der Jahreshauptver-
sammlung wurde der Vorstand
neu gewählt. Der neue Vor-
stand besteht aus Obfrau
Margit Koller, Obfrau-Stv.
Claudia Rampl, Kassier Siglin-
de Widauer, Kassier-Stv. Clau-
dia Schachner, Schriftführer
Christine Hauser, Schriftfüh-
rer-Stv. Bettina Strasser.
Ein Dank geht auch an die
ehemalige Obfrau Evelyn
Richter sowie die Kassier-Stv.
Anni Widmann.
Ausflug Olpererhütte – Frie-
senberghaus – Schlegeis
Speicher
Am 26./27. Juni 2010 steht
der Wandertag ins Zillertal
auf dem Programm.

Am ersten Tag geht es zu Fuß
zur Olpererhütte (ca. 2 Std.),
gemütlicher Hüttenabend mit
Übernachtung. Am nächsten
Tag geht es von der Olperer
Hütte zum Friesenberghaus
und dann weiter hinunter
zum Schegeis Speicher (Ge-
samt ca. 6 Std.). Als zweite
Option kann gemeinsam mit
einem Bergführer der Olperer,
3.476m bezwungen werden. 

Alle Mitglieder sind herzlich
zu diesem Ausflug eingela-
den.

• Freuen Sie sich schon jetzt
auf ein neu arrangiertes Som-
merprogramm, das wir Ihnen
in der nächsten Ausgabe vor-
stellen werden. 
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Rückblick auf 20 Jahre Turnverein  SöllFreikreuz
von LJ Söll restauriert

Juni 2010

Mit dem „Volksbank-Wohnbau-Bus“ am 19. Juni
zum  Musterhaus-Park in Eugendorf bei Salzburg.
Machen Sie sich mit der Volksbank auf Entdeckungsreise zum größten
Fertighauszentrum Westösterreichs und freuen Sie sich auf  zahlreiche
kreative und nützliche Ideen zur Verwirklichung  Ihres persönlichen
Wohntraums. Hier wird jeder fündig – egal ob es um Hausbau, Woh-
nungskauf, Umbau, Renovierung oder um die neue Einrichtung geht.
Die Volksbank Kufstein organisiert diese besondere Fahrt für alle Haus-
Wohnungs- und Einrichtungs-Interessierte. 
Ob Sie allein oder mit Ihrem Partner teilnehmen – wir heißen Sie auf
unserer gemeinsamen Busfahrt nach Eugendorf am Samstag, 19. Juni,
herzlich willkommen. Begleitet werden Sie an diesem Tag auch von
Mitarbeitern der Volksbank Söll.

Teilnahmegebühr: Nur € 10,-- für Kunden 
bzw. € 20,-- für Nichtkunden.

In diesem Preis enthalten sind folgende Leistungen:
•  Fahrt mit Komfortbus direkt zum Musterhauspark Eugendorf 

und zurück
•  Kleines Stehfrühstück in Walchsee beim Gasthof „See la vie“
•  Getränke während der Busfahrt
•  Mittagessen inkl. 1 Getränk im Musterhauspark 
•  Gewinnspiel auf der Rückfahrt – Verlosung direkt im Bus!

Der Musterhaus-Park Eugendorf 
Führende Hersteller aus Österreich und Deutschland
zeigen aktuell 27 modern und vollständig eingerichte-
te Fertighäuser. Der Park ist als kleines Dorf angelegt,
alle Häuser sind von liebevoll gestalteten Gärten um-
geben. In jedem Musterhaus stehen Berater für detail-
lierte Information und Beratung zur Verfügung. Rund
100.000 Besucher kommen jährlich hierher.
Die ausgestellten Musterhäuser unterscheiden sich
nicht nur in der Bauweise, sondern auch durch die
Baustoffe. Hier finden sich Häuser aus dem Baustoff
Holz, aber auch aus Ziegel, Beton oder Ytong. Die Ar-
chitektur der Fertighäuser reicht vom Blockhaus bis
zur mondänen Villa und umfasst sämtliche stilistische
Möglichkeiten.

Abfahrt: Samstag, 19. Juni, 07.15 Uhr vor der Volksbank Söll,
Ankunft in Eugendorf um 10 Uhr, Ankunft in Söll gegen 17 Uhr.

ANMELDUNGEN sind ab sofort in der Volksbank Söll oder per E-Mail unter
wohnbau@volksbankkufstein.at möglich. Achtung: Die Zahl der Plätze ist begrenzt.
Daher ersuchen wir um rasche Anmeldung. Anmeldeschluss ist am 15. Juni 2010.

Die Landjugend Söll lädt ein
zur 

Andacht
anlässlich der Restaurierung

des Freikreuzes.

Die Andacht findet 
am 04. Juni um 19.00 Uhr

an Ort und Stelle statt.

Auf Euren Besuch freut sich
die Landjugend Söll.



Ein Kind, für das grundsätz-
lich Anspruch auf Familien-
beihilfe besteht, darf bis zu
maximal € 9.000,– an zu ver-
steuerndem Einkommen pro
Kalenderjahr haben. Für unter
18-Jährige gibt es keine Be-
schränkung, die genannte
Grenze gilt ab dem dem 18.
Geburtstag folgenden Kalen-
derjahr. Wird der Grenzbetrag
überschritten, besteht grund-
sätzlich für das ganze Jahr
kein Anspruch auf Familien-
beihilfe,unabhängig davon,ob
ein Teil des Einkommens in
Ferienmonaten erzielt wurde.
Unerheblich ist, aus welcher
Tätigkeit die Einkünfte stam-
men – das heißt, ob die Ein-
künfte zum Beispiel aus
selbstständiger (zB. Werkver-
trag) oder unselbstständiger
Tätigkeit stammen.

Nicht einzurechnen sind:

Einkünfte, die vor oder nach
Zeiträumen erzielt werden,
für die Anspruch auf die Fa-
milienbeihilfe besteht, Lehr-
lingsentschädigungen,Waisen
pensionen und Waisenversor-
gungsgenüsse, einkommen-
steuerfreie Bezüge sowie ein
Einkommen des Kindes bei ei-
nem Familienbeihilfenan-
spruch in den 3 Monaten
nach Abschluss einer Berufs-
ausbildung/eines Studiums.
Ein volljähriges – beim AMS
als „arbeitssuchend“ gemel-
detes Kind vor Vollendung
des 21. Lebensjahres – kann
monatliche Einkünfte unter
der Geringfügigkeitsgrenze
(diese liegt heuer bei monat-
lich € 366,33) erzielen, ohne
dass der Anspruch auf Famili-
enbeihilfe wegfällt. Dies gilt
auch für jene Fälle, in denen
ein Arbeitslosengeld oder ei-
ne Beihilfe zur Deckung des

Lebensunterhaltes unter die-
ser Grenze liegt.

Studienförderung

Hinsichtlich der Studienför-
derung liegt die Einkommens-
grenze generell bei € 8.000,–
jährlich. Diese jährliche Zu-
verdienstgrenze erhöht sich,
wenn für eigene Kinder Un-
terhalt geleistet wird, um
mindestens € 2.762 /je Kind.
Das Einkommen wird aussch-
ließlich Jahresweise betrach-
tet und geprüft.
Es gibt keine Unterscheidung
zwischen Ferialeinkünften
und Einkünften während des
Vorlesungsbetriebes (also der
Studiensemesterzeiten).
Als Einkommen im Sinne des
Studienförderungsgesetzes
gelten alle steuerpflichtigen
Einkünfte (aus selbstständi-
ger bzw. unselbstständiger
Tätigkeit) sowie Pensionen
(auch Waisenpensionen), Ren
-ten und steuerfreie Bezüge
wie Kinderbetreuungsgeld,
Wochengeld, Krankengeld,
Arbeitslosengeld usw. 
Bei den genannten Einkom-
mensgrenzen handelt es sich
weder um Brutto- noch um
Nettobeträge.
Das Einkommen im Sinne des
Studienförderungsgesetzes
bildet sich aus dem Brutto-
einkommen abzüglich Sozial-
versicherungsbeiträge, Wer-
bungskostenpauschale und
Sonderausgabenpauschale.
Wird die Einkommensgrenze
überschritten, wird die Studi-
enbeihilfe um den Betrag
gekürzt, um den die Grenze
überschritten wurde. Die Stu-
dienbeihilfe ist in dem Aus-
maß zu kürzen, in dem das
Einkommen voraussichtlich
die Jahresgrenze überschrei-
tet. 

Unser
Tipp

Anfragen & Auskünfte:       Tel. 05333 - 20380 - 0

Zuverdienstgrenzen für Schüler &  Studenten
Immer wieder stellt sich die Frage, wie viel ein Schüler/ein Student
dazu verdienen darf ohne dass die Familienbeihilfe gestrichen wird.

Alle Angaben ohne Gewähr

Söller Akzente 

Weiterer Erfolg des Söller Taekwondo-Teams

„Titelverteidigung“ für das beste Skigebiet der Welt: 

SkiWelt Wilder Kaiser–Brixental gewinnt 
auch 2010 den int. Skigebiets-Oscar!
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Am Samstag den 24.04 fan-
den in Großpetersdorf die
Burgenland Open, ein Inter-
nationales Turnier mit knapp
200 Teilnehmern, statt. Mit
am Start auch die 2 Söller
Taekwondo Kämpfer Melanie
Kindl und Patrick Ortner. Me-
lanie, welche das erste Mal
bei einem größerem Turnier
startete, konnte sich durch
beherzten Einsatz die Silber-
medaille sichern. Auch Pa-
trick Ortner fuhr mit den be-
sten Vorsätzen ins Burgen-
land und holte sich die Bron-
ze-Medaille. Die beiden erfol-

greichen Sportler holten so
schon den zweiten Interna-
tionalen Erfolg für die Söller
Taekwondo Schule in diesem
Jahr. 
Wer Lust hat diese fernöstli-
che Kampfsportart zu erler-
nen kann sich auf www.taek-
wondo-soell.at informieren
und ist herzlich eingeladen
zu einem kostenlosen Schnup
pertraining vorbeikommen.
Wir trainieren jeden Freitag
(an Schultagen) von 18:00
bis 20:00 Uhr im Gymnasti-
kraum der Hauptschule Söll.

War der „Skigebiets-Oscar“
– die Auszeichung als „be-
stes Skigebiet der Welt“ –
im Vorjahr noch eine erfreu-
liche Überraschung, so war
für die SkiWelt Wilder Kaiser
– Brixental in diesem Jahr
die Titelverteidigung ange-
sagt. Mit Er-folg: Wie 2009
wurde die SkiWelt auch die-
sen Winter von „Skiresort
Service International“ unter
304 Skigebieten weltweit
ganz oben gereiht: mit 4,7
von möglichen 5 Punkten
teilt sich die SkiWelt den
Spitzenplatz mit dem Olym-
pia-Resort Whistler Moun-
tain (CAN) und Kalten-
bach/Hochfügen.

Keine Frage: Die Investitio-
nen der letzten Jahre ma-
chen sich bezahlt: Sowohl
beim konkurrenzlosen Pisten-
angebot, bei der Pisten-
präparierung, bei den moder-
nen Liften und Bahnen aber
auch bei den Orientierungs-
systemen, bei den Anfahrts-
und Parkmöglichkeiten bis
hin zur Sauberkeit und Hy-
giene der sanitären Anlagen
haben die unabhängigen Te-

ster der größten Online-Ski-
plattform der Welt nur loben-
de Worte für die SkiWelt:
„Die SkiWelt Wilder Kaiser-
Brixental erweitert und mo-
dernisiert das ohnehin schon
perfekte Ange-bot jedes Jahr
mit neuen Bahnen, Verbesse-
rungen an den Pisten und
Verbin-dungen im Skigebiet,
Schneekanonen und ist somit
eines der führenden Ski-ge-
biete nicht nur in Österreich,
sondern auch weltweit.“ 

Beste Noten verteilten die
Tester auch für die Familien-
freundlichkeit, das vielfältige
Angebot für alle Ansprüche –
von Anfängern bis zu den
Freeri-dern und Könnern aber
auch für das hervorragende
Angebot an Hütten und Ga-
stronomiebetrieben:

„Während des ganzen Skita-
ges locken unzählige gemüt-
liche Hütten zum Einkehren.
Aprés Ski kann man in fast
allen Orten an Schirmbars
oder netten Lokalen machen
oder man kann den Skitag
gemütlich auf einer Hütte
ausklingen lassen.“ 

Juli und August werden wie in den Vorjahren zu einer Doppel-
nummer zusammengefasst.  Redaktionsschluss: 15. Juni 2010



Wildkräuterspaziergang 
mit Conny Miedler.

"Essbare Landschaft"
-eventuell: Schreibzeug u. Sackerl mitnehmen.

Dienstag -  1.Juni 2010, nur bei Schönwetter
Treffpunkt:  Oberkollerhof - 18:30 Uhr 
Jeder Interessierte ist herzlich eingeladen.

Anmeldung unter: Koller Simon -
Tel.: 05333/5460 oder: 0664/2815709
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Die Grillsaison ist eröffnet

Obst- & Gartenbauverein lädt ein

Mit dem schönen Wetter und
der wohligen Wärme des Som-
mers kommt auch die Lust
auf’s Grillen. Doch leider ver-
letzen sich jährlich rund 1.000
Österreicher beim Grillvergnü-
gen so schwer, dass sie einer
medizinischen Behandlung
bedürfen. Klassische Verlet-
zungen sind zB Verbrennun-
gen (52%) oder Schnittverlet-
zungen (mit Messer o. ä.;
16%), jedoch auch Knochen-
brüche (13%) und Sehnen-
oder Muskelverletzungen
(7%), durch das Stolpern über
das Grillgerät oder über Grillu-
tensilien, werden vom Kurato-
rium für Verkehrssicherheit
(KfV) verzeichnet.
Die Verbrennungen entstehen
meist durch Zuhilfenahme von
Spiritus und anderen flüssigen
(und dadurch ungeeigneten!)
Zündhilfen, um den Holz-
kohlegrill schneller auf Be-
triebstemperatur zu bringen.
Halten Sie deshalb stets eine
Löschdecke und einen Feuer-
löscher bereit, falls es zu einer
unvorhersehbaren Ausbreitung
der Grillflammen kommt. Lö-
schen Sie brennendes Grillgut
niemals mit Wasser, da es da-
bei aufgrund der hohen Tem-
peraturen, in denen Fett erst
entzündet, zu einer blitz-
schnellen Verpuffung des Was-
sers kommt und man sich so
gefährliche Verbrennungen –
meist an Gesicht und Händen
– zuziehen kann! Wenn Flam-
men auf Kleidung übergehen,
sofort mit einer Löschdecke
oder durch Wälzen auf dem
Boden die Flammen ersticken.

Vorsichtig danach die ver-
brannte Kleidung vom Körper
entfernen, nicht jedoch, wenn
diese mit der Haut verklebt
sind, was bei Kunststofffasern
wie Polyester leicht passieren
kann. Verbrannte Haut so
schnell wie möglich unter lau-
warmen, fließendem Wasser
kühlen und – wenn medizini-
sche Hilfe erforderlich ist –
die Rettung verständigen. Das
Kühlen sollte bis zum Eintref-
fen der Rettung, je nach
Größe der gebrannten Fläche
jedoch mindestens 10 Minu-
ten fortgeführt werden. 

Die wichtigste Regel beim
Grillen ist aber: Lassen Sie
sich Zeit und geben Sie der
Kohle ohne Zündhilfe die
Chance, abzubrennen und eine
weiße Ascheschicht zu bilden.
Solange die Grillkohle noch
sichtbar brennt, werden gifti-
ge Gase frei, die nicht an das
Grillgut gelangen sollten. Im
Idealfall wird das Grillgut so-
wieso auf Aluminiumtassen
gebrutzelt, um das Tropfen
von Fett auf die Grillkohle zu
vermeiden und so u. a. auch
einen Fettbrand vorzubeugen.

Eine unfallfreie Grillsaison
wünscht Ihnen
Ihr Rotes Kreuz Söllandl
Sylvia Widmann, Erste-Hilfe-
Ausbildnerin

Geistliches Volkslied in der 
Maria Heimsuchungskapelle in Ellmau

18. Juni 2010

09. Juli 2010

30. Juli 2010

13. Aug.2010

03. Sept.2010

jeweils Freitag
20.00 Uhr

Schatt´seit - Dreigesang / Söll-Scheffau

Kohlbründl 4 Gesang m.Peter Reitmair/Harfe

Bloakner 4 Gsong - Scheffau

Musikalische Gestaltung v. Sepp Oberhöller

Ellmauer Chorklang

Alle Freunde des Volksliedes sind zum Be-
such herzlichst eingeladen.

Zwei Söller Sportskanonen hatten sich für die Olympischen Spiele
2010 in Vancouver qualifiziert. Wenn dabei auch Patrick Koller u.
Markus Wittner eine Medaille versagt geblieben ist,so zählt allein
die Teilnahme bei der Ski-Cross-Premiere schon als sensationelle
Leistung. Markus Wittner gelang dann mit dem österr.Staatsmei-
stertitel eine besondere Krönung der olympischen Rennsaison´10  



Miete ist nicht gleich Miete
Die Miete und deren Wertanpassung sichert dem
Vermieter die benötigte Rendite für sein Objekt.
Nach welchen Bestimmungen die Miete zu be-
rechnen ist, richtet sich danach, ob das Gebäude
bzw. Wohnung in den Voll- oder Teilanwen-
dungsbereich des MRG fällt, oder ob die Bestim-
mungen des ABGB anzuwenden sind.

Im Vollanwendungsbereich des MRG unterschei-
det man zwischen:

• Angemessener Hauptmietzins
• Richtwertmietzins
• Kategoriemietzins
• Verminderter Mietzins (z. B. Infolge Befristung)

Sowohl im Teilanwendungsbereich des MRG als
auch im ABGB kann der Mietzins frei vereinbart

werden und unterliegt den Marktverhältnissen
(Angebot / Nachfrage). Die Grenze liegt bei Sit-
tenwidrigkeit,Irreführung,List,Zwang,Drohung…

Die Wertsicherung der Miete, gebunden an den
Verbraucherpreisindex, ist bei Abschluss des
Mietvertrages zu regeln. Bei Richtwertmietzins
wird die Anpassung an den durchschnittlichen
Index des Vorjahres angehoben.

Die Mietvorschreibung und damit auch die mög-
liche Wertanpassung, unterliegt den allgemeinen
Verjährungsfristen von 3 Jahren. Im Regelfall er-
folgt die Mieterhöhung im Zuge der Betriebsko-
stenabrechnung bis spätestens 30.06. des Folge-
jahres.

Noch Fragen?
Weitere Auskünfte erteile ich gerne.  
Kontaktdaten:
Mag. (FH) Gabriele Schlemaier
6306 Söll, Wies 60
Tel.: 05333 / 200 25
Mobil: 0664 / 736 272 40
e-mail: real-ist@aon.at
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Wir nehmen laufend Sachen für unseren 
Family-Shop entgegen! Derzeit suchen wir:  
•  Kinderwagen             • Autositze und Maxi Cosi
•  Kindersitze zum Einhaken am Tisch • Laufräder 
•  kleine Trampoline       • Sommerbekleidung für Jungen 

und Mädchen in Größe 104 - 110 
•  Spiele (wenn möglich mit Spielplan)

Öffnungszeiten: 
Mittwochs von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und von 15.00 bis 17.00 Uhr
jeden Samstag & Sonntag jeweils nach der hl. Messe

Wir möchten ausdrücklich darauf hinweisen, dass sämtliche
Erlöse dem Kindergarten, der Volks- und Hauptschule zu-
gute kommen.

das Team des Family-Shops  (Elternverein Söll)

FAMILY-SHOP    Tolle gebrauchte Artikel zu    
günstigen Preisen!!!

Großen Beifall für Frühlingskonzert 
von Florian W. & Jelena R.

Eine mehr als gelungene Reverenz an die Musik war das Früh-
jahrskonzert von Florian Widmann und Jelena Radojçiç am
15. Mai, bei dem im Feldwebelsaal für eine stattliche Fange-
meinde die schönsten Arien aus Oper und Operette vorgetra-
gen wurden und den frenetischen Beifall verdienten. 

Mit einem erlesenen Konzert-
programm wussten sich Flori-
an Widmann u. Jelena Radoj-
cic die Herzen des Publikums
zu erobern,in dem ein Ohren
schmaus nach dem anderen -
von Dimitris Gelis am Klavier
begleitet -den Mai als Won-
nemonat voller Gefühle zum
Motto des Abends hatten.
Gekonnt und humorvoll wie

schon im Vorjahr hat Irmgard
Heiß, die für das Zustande-
kommen federführend war
und zahlreichen Sponsoren
für Unterstützung dankte die
Moderation wahrgenommen.
Nach abwechslungsreicher
Programmfolge komplettier-
ten gleich mehrere Zugaben
das Finale des mit viel Beifall
bedachten Konzertes. 

Gesund und fit für Beruf und Freizeit 
durch eine fachkundige Massage * 

Spezialisiert auf      • Lymphdrainage 
• Fußreflex- & klassische Massage

* seit 8 Jahren als stattlich geprüfte Masseurin geschätzt .
Das Massage-Detailprogramm erfahren Sie unter 

Tel. 0699 - 125-71-444
und kann auch als mobile Massage gebucht werden.

Besonderes hat bei uns immer
Saison .........

• Kein Zeitlimit auf Punkte- und   
Saisonkarten

• Kinder bis zum vollendeten 6. 
Lebensjahr bezahlen keinen  
Eintritt 

• Freien Eintritt für Geburtstags- 
kinder (nur mit Ausweis)
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Jubiläumskonzert >35 Jahre Singkreis Söll<
am 19.06.2010 unter dem Motto >Chor trifft Jazz<

Seit 35 Jahren trägt der
Singkreis dazu bei, den mu-
sikalischen Veranstaltungs-
kalender der Gemeinde Söll
zu beleben. Unter der Lei-
tung der verschiedenen
Chorleiter gab es bis auf we-
nige Ausnahmen immer  ein
Jahreskonzert mit Unterstüt-
zung von Gastchören und
musikalischen Umrahmungen
aus Nord- und Südtirol. In
der besinnlichen Zeit vermit-
teln die ChorsängerInnen in
einer adventlichen Feierstun-
de das Gefühl der Weihnacht,
dabei konnte man unter der
Leitung von Sepp Eisenmann
auch die Anklöpflergruppe
des Singkreises hören.
Lange Jahre sorgte auch der
Singkreis Söll mit dem „Fa-
schingsgsang“ unter der Fe-
derführung des Direktors i.R.
Franz Hild für gute Laune.
Das „Klappquartett“ brachte
in wechselnder Besetzung
kleine gesammelte Begeben-
heiten aus dem Söller Alltag
musikalisch zum Besten.
Mitbegründer und 1. Chorlei-
ter war VD Josef Huter.Sechs
Gründungsmitglieder sind
heute noch aktiv im Chor:
Josef Eisenmann, der zeit-
weise den Chor als Chorleiter 

betreute und aktuell der
Chorleiterstellvertreter ist,
seine Frau Estelle Eisen-
mann, Ruthild Salvenmoser,
Midi und Ernst Schneider und
Lisi Niederacher.
Seit 2001 steht der Chor un-
ter der musikalischen Lei-
tung von Mag. Moritz Polin.
Er sprüht vor Ideen und Plä-
nen. Unter seiner Leitung
war das Jahreskonzert 2009
„Chor trifft Jazz“ ein voller
Erfolg. Das Jahreskonzert
2010 steht wieder unter dem
gleichnamigen Motto mit
den „Jazzmessengers“.
Damit Pläne unseres Chorlei-
ters weiterhin Früchte tragen

freuen wir uns, singfreudige
und gemeinschaftsliebende
Sängerinnen und Sänger in
unserer Chorgemeinschaft
begrüßen zu dürfen. Interes-
sierte könnten sich bei den
Chormitgliedern melden.

Wir würden uns freuen, zahl-
reiche Freunde des Singkrei-
ses Söll am Samstag den
19.06.2010 beim Jubiläum-
skonzert „35 Jahre Singkreis
Söll – Chor trifft Jazz“ im
Postwirtsaal in Söll begrüßen
zu dürfen.

Beginn 20:00 Uhr, 
Eintritt € 7,--

Lehrstelle
zur Ausbildung als 
Zahnärztliche 

Fachassistentin
bevorzugt 

Absolvent(innen)en von dreijähri-
gen berufsbildenden Schulen,

Mindestalter 18 Jahre
zu vergeben.

Bewerbungen an
DDr. med. Gertrude HAMMER
Fachärztin für Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde
A-6306 Söll/Tirol, Dorf 98
Tel.: 0043 5333 5995

Der Singkreis Söll in seinem 35.Bestandsjahr mit Chorleiter
Mag.Moritz Polin (ganz rechts) u. Obmann Edgard Eder (2.v.r.)
laden am 19.6. zum Jubiläumskonzert in den Postwirtssaal.

Wir empfehlen uns mit aktuellem Sommerprogramm:
alle WM-SPIELE " Live " auf Großbildleinwand 
bei Schönwetter auf der Terrasse
WETTAUTOMAT
FRÜHSCHOPPEN
genauer Termin wird noch bekannt gegeben
DJ am Wochenende

 NEU • NEU • NEU • NEU • NEU • NEU  

EIS und SNACKS
Auf Ihren Besuch freut sich das Rossini-Team
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Kursprogramm

Anfänger (Kinder):
Täglich von

Montag bis Freitag,
21. Juni bis 2. Juli,
14.00 bis 14.50 Uhr,

sowie von 
15.00 bis 15.50 Uhr.

Außerdem täglich von
Montag bis Freitag,

19. bis 30. Juli
10.00 bis 10.50 Uhr

sowie von
11.00 bis 11.50 Uhr

Aquafitness (Erw.):
Ab 19. Mai 2010
jeden Mittwoch 

19.00 bis 19.50 Uhr

Alle Kurse im
Panoramabad Söll

Info und Anmeldung:
Bettina Niederacher

Tel.: 0664 / 15 71 910

Volksschüler begeistern mit tollen Kreationen
für 40.Raiffeisenmalwettbewerb

Aufstieg der EV-Damenmannschaft in die Landesliga durch
Vroni Bliem, Lydia Sillaber, Marianna Rass und Lisbeth Zott
im Ehrenspalier der Landesliga-Funktionäre. 

Am 17. April 2010 konnte der Elternverein Söll  bei herrli-
chem Frühlingswetter seinen 4. Flohmarkt veranstalten. Eine
weitere Steigerung an der Besucheranzahl zeigte, dass das
Angebot an gebrauchten Sachen immer besseren Anklang
findet. Vor allem die Kinder an den Ständen konnten zufrie-
den stellende Erlöse für ihre Spielsachen erzielen. 

EV-Damen dank makelloser Leistung
in die Landesliga aufgestiegen

Reges Treiben beim 4. Flohmarkt
des Elternvereins Söll

Über 150 Kinder der VS Söll
beteiligten sich mit großem
Ehrgeiz und Ideenreichtum
beim diesjährigen Raiffeisen-
malwettbewerb, zu dem sie
ganz tolle Ideen zum Thema
Freizeit, Fun und Freunde zu
Papier brachten. 
Die besten Kreationen wurden
kürzlich von der Raiffeisen-
bank Söll-Scheffau mit tollen
Preisen und von den Mit-
schülern mit dem gebühren-
den Beifall bedacht.
Im Bild:Die Preisträger der VS
mit ihren gelungenen Kunst-
werken,die von den Jugendre-
ferenten der Raiffeisenbank
honoriert wurden.

Die Unterliga - Saison “wider
Willen” nützten die EV-Damen
für einen sportiven Höhenflug.
Sämtliche Favoriten waren den
Auftritten des Söller Quartetts
nicht gewachsen: Das EV-Team
siegte mit dem 20 Pkt. Maxi-
mum,ließ die Verfolger wie SEC
Aurach u. EV St.Ulrich (12,8)
deutlich zurück und stieg mit
grandiosem Startkapital aus
der Unterliga-Meisterschaft
OST (wieder)in die Landesliga
auf. In der Unterliga-Meister-
schaft WEST schafften der ESV
Lechaschau,EV Breitenbach u.
der EV Wiesing den Aufstieg u.
werden mit dem EV-Söll in der
Prestige-Klasse wettkämpfen.

Beim Flohmarkt konnte von
Spielzeug über Babysachen bis
hin zu Buggys und Fahrrädern
alles günstigst erstanden wer-
den.

Wir bedanken uns bei dieser
Gelegenheit bei VS-Direktor
Helmut Müller für die gute Zu-
sammenarbeit und die Benüt-
zung der VS-Areals für diesen
Tag.        Der Elternverein Söll
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Achtung-Nicht vergessen

In den >Ferienmonaten Juli-
August< wird Akzente 7/8 als
1 Doppelnummer erstellt,
wofür die Unterlagen für Juli-
August Termine/Veranstaltun-
gen etc. entsprechend frühzei-
tig erbeten werden. 

Redaktionsschluss  für Akzente 
Juli - August spätestens 
bis 15. Juni 2010



Ausbaufähige 
Eigentumswohnung 
in unverbaubarer Lage 

- in schöner, sonniger Lage
- ca. 127 m2 Wohnfläche
- ETW noch nicht fertiggestellt
- Erstbezug
- 2 Balkone, Autoabstellplatz im Freien

KP. € 220.000,--

Juni 2010

Info: Prok. Josef Hirzinger Tel. +43/5358/2078/520

Idyllischer Bungalow mit
Freizeitwohnsitzwidmung  
in Traumlage

- ca. 100 m2 Wohnfläche, 
ca. 620 m2 Grundfläche

- in ruhiger, sonniger Aussichtslage/Nähe Hintersteinersee
- 2 Schlafzimmer, großes Wohnzimmer m.gemütlicher Essecke etc.
- Parkettboden
- großzügige Abstellmöglichkeiten/Dachboden wäre ausbaubar
- teilweise unterkellert
- überdachte Garage                                KP. € 450.000,--

Bad Häring: 

Wir haben ca.

w w w . r a i f f e i s e n - g o i n g . a t
Weitere Objekte unter

Scheffau:  
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Ehrendiplom für Chefkoch
vom Alpenschlössl & Agerhof

Das silberne Ehrenzeichen für Franz Kogler - 25-Jahre Chef-
koch vom Agerhof & AlpenSchlössl mit Familie Ager sen. und
jun. sowie Otto Mauracher und Mag. Georg Ritzer als Vertre-
ter der Wirtschaftskammer und Tourismussparte.   

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde würdigte Hausherr Hans
Ager die vielfältigen Qualitäten seines langjährig treuen Chef-
kochs,der dank seines handwerklichen Könnens, seiner vorbild-
lichen Pflichtauffassung und seines logistischen Einsatzes viel
zum Erfolg und guten Ruf des Hauses beigetragen hat, was der
Chef mit vielen netten Anekdoten aus dem Arbeitsleben seines
Küchenmeisters zu skizzieren wusste,bevor Franz Kogler mit ei-
nem Ehrendiplom seitens der Wirtschaftskammer und einem
Ehrengeschenk der Familie Ager aufrichtig bedankt wurde. 

Juni
03.06.
04.06.
19.06.

24.06. 

29.06.
Juli
02.07.-03.07.
16.07.–18.07.
23.07.
24.07.
25.07.
25.07.
August 
06.08.
07.08.
20.-22.08.
28.08.
September
05.09.
19.09.-26.09.
22.09.
23.09.
24.09.
25.09.

Fronleichnamsprozession (09.00 Uhr Gottesdienst)

Senioren-Masters-Radrundfahrt
Sonnwendfeuerbrennen auf der Hohen Salve
(Abendbetrieb Gondelbahn)
>Hl. Johannes< Gipfelmesse 
auf der Hohen Salve
>Peter und Paul< Markttag in  Söll

>FC AGER Söll< Sommernachtsfest
Söller Feuerwehrfest
Kinderspielefest in Söll
Söller Mountainbike-Race
Gipfelmesse >Annatag< auf der Hohen Salve
Wandertag in Söll

Gipfelmesse auf der Hohen Salve
Dorffest
Trachtenverbandsfest     50-Jahre-Trachtenverein

Kinderspielefest in Ellmau

Brandstadl Gipfelmesse
Almfestwoche
Z’sammkemma zum Almfestmarkt
Hochsöller Almererfest
S’Almkränzchen
Almabtrieb

Veranstaltungskalender Sommer 2010

Alle Angaben ohne Gewähr !

tolle Eigentumswohnungen
im Angebot
in der näheren Umgebung

bereits ab KP € 103.000.-

Sie finden alle Informationen unter:
www.raiffeisen-going.at
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